
AchulnacHricUen
von dem Königlichen Gymnasinm zn Natibor

von Wsiern >83> bis W 'stel'n I8Ü^.

.-V. N N t e P r i ch t.
R, Allgemeines.

Ä?!it dem /Anfange des Schuljahrs wurde die Zahl der Lehrer durch Anstellung des Lizenziaten Storch*)

vervollständigt, und hoffen wir diesen trefflichen Kollegen als katholischen Religionslehrcr länger als seinen

Vorgänger zu behalten. Leider war der Schluß des Jahres um so betrübter. Der schon lange kränkeln¬

de und seinem Amte mit äußerster Anstrengung obliegende Kollaborator Hoffmann sah sich doch zu

Weihnachten gezwungen, sich Urlaub zu erbitten, und ist nicht mehr zu uns zurückgekehrt, sondern den

Februar nach vielen Leiden bei seinem Bruder, dem Berggeschworenen Hoffmann in Zabrze 32 Jahr

alt verschieden.") Zu seiner Vertretung ist gleich nach Neu>ahr der Sckulannskandidat Schneck"') von

dem Hochpreislichen Provinzial-Schul-Kollegium hergesandt worden, und haben wir an ihm einen tüchti¬

gen Mitarbeiter gewonnen.

Aber auch unser Direktor, ebenfalls scbon längere Zeit leidend und seit Neujahr schwer erkrankt,

mußte vertreten werden. Dies geschah in 10 Stunden durch die Lehrer Guttmann, Keller, Fülle uud

Reickardt, so daß nur 2 wöchentliche Stunden während des letzten Quartals in Prima ausfielen. Die

Namen der vertretenden Lehrer oder die vergrößerte Zahl der Stunten sind in der folgenden Uebersicht in

Klammern beigefügt.

S Sprache» und Wissenschaften.
l. Prima. (Ordinarius Prorektor Guttmann.) Lateinisch. 8 St. Oic. lle orat. III. u, lle ittnic.

Stilübungen nach Heinichen mit häuslicher Korrekiur. Extemporalien Z St. Guttmann.

») Paul Storch geb. zu Oppeln den 1. October 1826, S> des schon 1827 verstorbenen Justiziarius Storch,

bezog, in der Pfarrschule und dem Gymnasium seiner Vaterstadt vorgebildet, 1843 die Universitär Brei-lau, wo er Theolo¬

gie studirte, und da er durch Mangel am kanonischen Alter genöthigt war, dem tri«n..iu.» noch 2 Jahre hinzufügen, diese

Zeit in dem exegetischen Seminar des Prof. Movers zur Borbereitung auf das theologische Lizenziatenexamen benutzte

welches er 1848 bestand. Mit bischöflicher Dispense wurde er im Oktober 181!» zum Priester geweiht und später als Kap¬

lan nach Warmbrunn berufen, wo er bis zu seiner hiesigen Anstellung fungirte. In sein jetziges Amt wurde er den April
1851 eingeführt.

") Die Angaben über sein für die Wissenschast und seine Freunde allzukuries Leben sind im vorjährigen Pro¬
gramme mitgetheilt.

"*) Albert Schneck geb. den 3. Juni 182» .zu Schweidnitz, wo sein Vater als Böttchermeister lebt, erhielt seine

Bildung auf der kathol. Stadtschule und dem Gymnasium seiner Geburtsstadt und seit Michaeli 1847 auf der Universität

zu Breslau, wo er Pbilologie studirte und den I. Dezember 1831 für die klassischen Sprachen und das Deutsch? das Ober-
lehrereramen bestand.
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'I'rinummus, Horst. Lpod. dil. lib. I. Freie Arbeitend) Z St. Mehlhorn. (2 St. Guttmann.)

— Griechisch, k St. 8op!,ocl. Osclip. rex. Vemvstli. Olynth. Reden und über den Frieden,

ttom. 0,1. IV IX. Syntax, schriftliche Uebungen. Mchlhorn. (2 St. Guttmann.) — Hebräisch.

2 St. Wiederholung der Formenlehre und Erklärung der wichtigsten syntaktischen Regeln. Jes. 1,

1-20, 6, 6, II. 12, 14. Psalm l, 8, 15, 19, 23, Z4, 29, 33. Lizenziat Storch. - Französisch. 2 St.

I^svsre vonMoliere, ausgewählte Stücke aus Menzels Handbuche, Stilübungen nach Diktaten. Kon¬

rektor Keller — Deutsch. 3 St. Neuere Literaturgeschichte, Lektüre und Erklärung ausgewählter

Werke Klopstocks, Lessings, Göthes und Schillers, Uebungen im freien Bortrage und schriftliche Ar¬

beiten/") Guttmann. — Philosophische Propädeutik. I St. Logik. Mehlborn. (Gurtmann.)

Geschichte und Geographie. 3 St. (5.) Neuere Geschickte bis 174V nach Pütz, Geographie

von Australien und Afrika, Repelition der Geographie von Europa. Keller. — Mathematik. 4

St. (6 ) Analytische Geometrie (geradl. Fig.), trigonometrische Berechnungen der schiefwinkligen

Dreiecke, analyr. Trigonometrie, ergänzende Sätze aus der Planimetrie; Theorie der Gleichungen des

1. 2. 3. und höherer Grade, Diophantische Gleichungen; Wiederholung der Lehre von Potenzen, Wur¬

zeln, imaginären Größen, Progressionen, Logarithmen, nebst vielen Aufgaben, die schriftlich gelöst

wurden. Mathematikus Fülle. — Physik. 2 St. 1.3 ) Die VII ersten Abschnitte ans Brettners

Lehrbuch mir Erläuterung durch Experimente. Fülle.

2, Sccunda. (Ordinarius Konrektor Keller.) Lateinisch. 9 St (!ie. pro I^ario, pro drollig,

in Verrsm II. 4. clv si^ni8, Privatlektüre V»es. kvII.lZsII. I. und II., Ererciiien nach Seyffert

loci memor. von Ruthard IV. k., für die älteren Schüler Versuche in freien Arbeiten*")

g St. Keller. Vi>^. ^en. Iii,. VI. nnd VII. und zuletzt den Abschnitt 8cenie» aus Lindemann,

Prosodie und Metrik mit praktischen Uebungen. 3 St. Lehrer Reichardt. — Griechisch. 6 Sr.

Hom. A. VI X. I^iioisni ^lexiincler, vemonax, Hermotimu», Syntax, schriftliche Uebungen mir

häuslicher Korrektur aus Mehlhorns Aufgaben. Guttmann. — Hebräisch. 2 St. Formenlehre

nach GeseniuS bis zum unregelmäßigen Nerbum, in der nntern, das unregelmäßige Verbum und

Übersetzung von Ke»v8. 37. 39. 40. nach Levy's Lesebuche, in der obern Abtheilung. Storch. —

Französisch. 2 St. Lektüre aus Ahn's Lesebuch?, Lins. II. Stilübungen. Keller. — Deutsch.

*) Die Themata waren: Knerlitis vit.1, s!>t» et inoreü. — <j»!e s»ct!», c>u»> faeienil» Oemnütliene-i ostvnliit
i» »rlitinniwis ntl>i»c!ü,ut linei» ünuni — H»n ortline or-ltiones Ol;ntIn»cir llein^ep« cnlloe.in<liex»nt?—
le.xplientin ^ Zt. terti»' Ol>nt>>. nr!>tiain5!,l>»ln»oiln«inxul» int«,- «e >!t cm» »nteee^entiwi« cnli-ireünt? — (?»r ^nvenes
»Ii.ilienentnr interne? — q»ie I'virlin «lieere potuerit? — »>> »nkiconem qua' meclitatn» !->t secuin? —
^rl»»nn»> sltliill« »I^nmentni», eoins,»xlt>net s>eiüNN!>r»n> more» dreviter lle»eril>en<li. — SnpNneleü vellist»!- N»I» Werne.
>>t tri?itis»!>»^m !iorte>n — k!»ne>eetnr !«e>tte»ti!e ?l!>utin<L üenü»» IlUiar: <^ui e nuee nncleum e>i«e valt sr»»A>tNil-
rem. (Abiturientenarbeit). —

Die Aufgaben, von denen gewöhnlich einige zur Auswahl gestellt wurden, so aber, daß jeder Primaner mo¬
natlich eine Arbeit bringen mußte, waren: Worin besteht das Tragische in Schillers Jungfrau von Orleans? — Ueber das
Schillcr-Göthesche Distichon: Ueber das Herz zu siegen ist groß, ich verehre den Tapfern, aber wer durch sein Herz sieget,
er gilt mir doch mehr. — Erklärung des ersten Spruches des Consucius: Dreifach ist der. Schritt der Zeit. — Cha¬
rakteristik der Jphigenia — Prinzessin Eleonore — Dorothea — Unr. kp. I. 7. 8t>, 15. frei metrisch. — Bestimmung des
Begriffes Humanität. — Die Erfindung der Buchstabenschrift und der Buchdruckerkunst von ihren nachtheiligen Seiten be-
rrachtet. — Ueber wahre und falsche Begeisterung. — Nichi ganz ist dem Menschen der Blick in die Zukunft versagt. — Was
ist das Bildende im Studiuni der Geschichte — Mathematik — Naturgeschichte? - Dialoge: Wasser und Wein, Berg und
Fluß, Stahlfeder und Gänsekiel.— Eine Ode des Balde in strophischemVersmaße. — Reden: Xanthivpus, der Ankläger des
Miltiades, widerlegt die von Tisagoras versuchte Bertheidigung des Bruders; Regulus widerrät!, dem Senate die Aus¬
lieferung der Kriegsgefangenen. — Worin besteht der Grundunterschied der beiden Iphigenien von Euripides und Göthe,
aus welchem die übrigen VerschiedenheitenHervorgehn? — Was macht den Schmeichler so verächtlich? (Abiturientenarbeit.)

*°") Die Aufgaben waren: I^inle,« k>>!»»>i»o»ll!e.— tziiUius reim? coneiliewr et ennsinnewr nmieitw? —Xema
nute mortem t>e»tN5. — vreve »r^nnientiii» IV. Iii», »et. II. in Verrem,



2 St. Schriftliche Arbeiten *) alle vier Wochen, Erklärung einzelner Abschnitte auf' Fülleborns Mo¬

torik, Dcklamirübungen so wie Versuche im freien Vortrage, Lektüre von Schillers Wallcnstein zwei¬

ter Theil. Keller. — Geschichte und Geographie. 3 St. Neuere Geschichte bis 1700 nach

Pntz, Geographie von Australien und Afrika, Repetirion der Geographie des Preußischen Staates.

Keller. — Mathematik. 4 St. Aehnlichkeit der Figuren, Ausmessung der gradlinigen Figuren

und des Kreises, Stereometrie bis zu den runden Körpern, Lehre von den Polenzen, Wurzeln und

imaginären Größen, Gleichungen des ersten Grades mir einer und mehreren unbekannten Größen.

Fülle. — Naturwissenschaft. 1 St. Zoologie. Fülle.

Z. Tertia. (Ordinarius Oberlehrer König ) Lateinisch. 10 St. O-ies. dell. (?sli. I. II. III. IV.

Ov. lVIetam 1.1— 415. III. I—I3t). 519 — 73A. IV. 562 — 802. V. !—236 loci memor. von Ruthardt
III. und kZ. Exercitia ausHottenrot und Extemporalia, Syntax nach Purscbe. Vieles memorirt.

König, (seit Neujahr Ovicl 3 St. Sclmeck.) — Griechisch. 6 St. Repetition der Formenlehre,

schriftliche Uebungen, Xenopli. III. 3.— V. 2. Hoffmann. (Schneck.) —Französisch. 2 St.

Grammatik nach Hirzel, mündliche und schriftliche Uebungen, Lektüre aus Ahn p»K. 94 118. Hoff-

mann. (Schneck.) — Deutsch. 2 St. Schriftliche Arbeiten, Vorübungen im mündlichen Vor¬

trage, Erklärung einzelner Musterstücke. König. - Geschichte und Geographie. 3 St. Deut¬

sche Gesch. und Geogr. und alte Geographie hauptsächlich von Griechenland. Hoffmann. (König.)

— Mathematik. 3 St. Geometrie nach Kambly §. 61 — 128. Buchstabenrechnung mit Potenzen,

gebrochenen Exponenten und Wurzelgrößen. Fülle — Mineralogie. 2 St. Allgemeine unv spe¬

zielle Gcognosie nach Glocker. Oberlehrer Kelch.

4. «Quarta. (Ordinarius Oberlehrer Kelch.) Lateinisch. 8 St. vorn. IVep. Phocion, Timoleon,

«!e rexibus, Hamilcar, Hannibal, Cato, Atticus; wöchentliche Erercitia, mündliche Uebungen nach

August, Syntax nach Putsche. Hoffmann. (Schneck) — Griechisch. 4 St. Formenlehre bis

zu den Verben auf Exercitia, Lektüre aus Schneiders Lefebuche. Guttmann. — Französisch

2 St. Grammatik nach Hirzel bis zum unreg, Verbum, wöchentliche Exercitia, Lektüre aus Ahns

Lesebuche. Hoffmann. (Schneck.) — Deutsch. 2 St. Schriftliche Aufsätze, Grammatik, Dekla-

mations- und Leseübungen mit Benutzung des Lesebuchs von Auras und Gnerlich. Kelch. — Ge¬

schichte. Z St. Vaterländische nach Löschke und Wiederholung der allgemeinen Geschichte. Kelch.

— Geographie. 2 St. Schlesien nach des Lehrers eignemBuche, Preußen, Deutschland, allgemei¬

ne Wiederholung nach Selten. Kelch. — Pflanzenkunde. S St. JmSommer diePflanzen in der

Umgegend mit Exkursionen, im Winter Systemkunde, Terminologie u. f. w. Kelch. — Mathe¬

matik. 3 St. Geometrie nach Kambly bis h. 60. Arithmetik: die bürgerlichen Rechnungen. Fülle.

5. (Quinta. (Ordinarius Lehrer Reichardt.) Lateinisch. 9 St. Wiederholung und Vervollständigung

der Formenlehre nach Putsche, Lektüre aus Schönborns Elemcntarbuch, zweiter Theil, wöchentlich ein

*) Die Aufgaben, meist einige zur Auswahl gestellt, waren: Beschreibung der Osterkerien. — Gedankengang
in Schillers Spaziergange. — Leiden und Freuden des Soldatenstandes. — Der Heldentod des Epaminondas. — Welche
Leiden u.Freuden sind dem edleren Manne vor dem unedleren eigen?—Inhalt u.Jdeengang von Schillers Abhandlung: Ueber den
Grund des Vergnügens an tragischen Gegenständen. — Disposition und Inhaltsangabe der Rede Ciceros für den Archias.
— Welche Bortheile gewährt der öffentliche Unterricht vor dem Privatunterricht?—Großer Menschen Werke zu sehn, schlägt
einen nieder, doch erhebt es auch wieder, daß so etwas durch Menschen geschehn. — Was ist von dem Grundsatze zu halten:
man darf es mit Keinem verderben? — Kein Gegenstand in der Natur geht ganz unter. — Der Franzose, Deutsche und
Engländer nach ihrem Charakter und ihren Sitte». — Welche Nachtheile haben wir von unsern Freunden zu besorgen? —
Wie kommt es, daß unsere guten Vorsätze so oft nicht zur Ausführung kommen? — Der Segen der Industrie, poet. —
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Erercitium oder in der Klasse geschriebenes Tentamen zur häuslichen Korrektur, Erte.nporalia aus

Mehlhorns Aufgaben, loci memor. von Ruthardt ^11. Reichardt — Deutsch. 4 St. Der

zusammengesetzte Satz mit Beispielen aus Auras uud Gnerlichs Lesebuche Th. I. Freies Nacher¬

zählen ausgegebener Lesestücke, Gedichte erklärt und memorirt, die Jnterpunktionsregeln eingeübt und

alle 14 Tage eine häusliche Arbeit zur Korrektur. Reichardt. — Geschichte und Geographie.

4 St. Geschichte nach Bredow bis h. 6V, und Kohlrausch Tabellen, Geographie aller Welttheile

außer Europa, letzteres wiederholt. Neichardt. Rechnen. 4 St. Die vier Species in benann¬

ten Zahlen und Brüchen, Decimalbn'iche, Nerhältnißrechnung, Durchschnittsrechnung, Kopfrechnen.

Fülle. — Zoologie. 2 St. Die wirbellosen Thiere nach Schilling. Fülle. —

6. Scrta. (Ordinarius ReligionSlei,rcr Storch.) Lateinisch. 8 St. Die Formenlehre und mündliche

und schriftliche Einübung derselben nach Schönborns Lesebuche Th. I. König. — Deutsch. 4 St.

Die Wortarten und ihre Verbindung im einsacken Satze, Uebungen im Rechtsckreiben, Lesen. Nacher¬

zählen uud Aufsetzen vorerzählter und aus dem Lesebucbe von Auras und Gnerlich auserwählter Ge¬

schickten. Storch. — Geschichte und Geographie. 4 St. Das Leben berühmter Männer der

alten und neuen Zeil nach Bredows kleinem Lehrbuche. Geographie von Europa. Storch. — Rech¬

nen. 8 St. Die vier Species mit benannten und unbenannten Zahlen, zuletzt die Brüche. Rei¬

chardt. — Zoologie. 2 St. Die Wirbelthiere. König.

Der Religionsunterricht wurde in 3 Abteilungen erlheilt, deren jede wöchentlich 2 Stunden er-

? hielt. In der ersten Abtheilung der evangelischen Schüler nahm der Prorektor Guttmann die Glaubens¬

lehre, verbunden mir der Sittenlehre, meist nach Hülsmann's Grundzügen durch. In der zweiten Abthei¬

lung nahm der Superintendent Redlich die Bibelkunde vollständig nach Zerrenner durch, erklärte nament¬

lich sämmtliche ncutestamentalische Gleichnisse, und erläuterte kurz die Apostelgeschichte; auch wurden die

fünf Hauptstücke des Katechismus wiederholt. In der dritten Abtheilung erklärte derselbe das erste Haupt¬

stück und den ersten Glaubensartikel des lutherischen Katechismus genau, wobei etwa 200 biblische Kern¬

sprüche und mehrere Gesangbuchlieder memorirt wurden.

In der ersten Abtheilung der katholischen Schüler trug der Religionslehrer Storch die Lehre von

den heiligen Sakramenten mit Berücksichtigung der konfessionellen Unterscheidungen, und Kirchengeschichte

bis zum Konzil von Konstanz vor. In der zweiten Abtheilung ginc; derselbe das katholische Kirchenjahr

und die Geschichte der verfolgten uud siegenden Kirche durch; in der dritten die Lehre von Gott Vater,

dem Schöpfer der Welt, und biblische Geschichte des neuen Testaments: die Wunder Jesu. Derselbe er-

theilte auch den Beichtunterricht in besonderen Stunden und führte 29 Schüler am 23. September 1861

unter angemessener Feierlichkeit zum Tische des Herrn.

In der ersten Abtheilung der jüdischen Schüler nahm der Rabbiner Löwe die Glaubenslehre nach

Albo und die ersten 20 Kapitel des Hiob im Urlexte durch; in der zweiten die mosaische Religionslehre

nach Kley und die Sprüche Salomonis vom 12. Kapitel bis zu Ende; in der dritten vier Bücher Mö¬

sls nach der kleinen Bibel von Büdinger und die Bücher Josua und Richter im Urtexte,

3. Tecknische Uebunge»

Den Gesangunterricht ertheilte der Qberlehrer Kelch in 3 Chören und 6 Stunden; davon erhiel¬

ten die Tenoristen uud Bassisten des 1. Chores 1 St., die Diskantisten und Misten 1 St., alle 4Sti>n-

> men zusammen 1 St. Außer einzelnen Gesängen von verschiedenen Komponisten wurde Saul, Oratorium
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von Händel, Psalm 42 und 9S von Mendelssohn-Bartholdi, Christus am Oelbergc eingeübt. Der zweite
Chor harte im Sommer wöchentlich 1, im Winter 2 St., in welchen 3 und 4 stimmigeGesänge gesun¬
gen und das Wichtigste aus der Harmonielehre durchgenommen wurde. Dem dritten Chore wurden im
Sommer in 2, im Winter in 1 St. die Anfangsgründe nach Hahn's' Gesanglehre beigebracht und ' und
2stimmigeGesänge eingeübt.

Den Unterricht im Zeichnen ertheille Lieutenant Schäffer nach früherer Weise in 8 wöchentlichen
St., von denen Sexta, Quinta, Quarta >e 2, und die 3 obern Klassen auch 2 empfingen.

Das Schönschreiben lehrte der Oberlehrer Kelch nach den von ihm herausgegebenen Borschriften in
6 wöchentlichen St., von denen 1 auf Ouarta, 2 auf Quinta, 3 auf Sexta kamen. Die besseren Schrei¬
ber übten sich auch nach größeren Musterblättern von andern Schreibmeistern.

Das Turnen wurde in früherer Weife von Herrn Lippelt geleitet, im Sommer auf dem gütigst
bewilligten Platze, im Winter im WeidemannfchenSaale.

It. C h r V K i k.
Den 2g. April wurde das Schuljahr mit gemeinschaftlicher Morgenandacht, Lorlesung und.Er¬

örterung der Schulgesetze begonnen.
Den 24. Juni zog der ganze Cötus mit den Lehrern mit Musik und Fahnen in den Wald bei

Budzin.
Den 1Z. Oktober feierten wir den Geburtstag Seiner Majestät unseres allverehrten Königs durch

einen Aktus mit Gesang des 96. Psalmes von Mendelssohn-Bartholdi und einer Festrede, in welcher der
Prorektor Guttmann über den Gemeinsinn sprach, und darlegte, worin er sich überhaupt und namentlich
auch schon bei den Schülern zeigen müsse.

Den 6 Januar 1862 trat der Kandidat Schneck fein Probejahr an, vom Prorektor in Tertia
und Quarta eingeführt.

Den 18. Januar wurde der Direktor Mehlhorn mit dem rolhen Adlerorden 4 Klasse begnadigt.
Den 16> Februar starb der Lehrer Hoffmann.

von allgemeinerem Interesse.

Unterm 22. März 1861. Abschrift der Verfügung an den Lizenziaten Storch, seine hiesige Anstel¬
lung betreffend.

Den 7. April. Ueber die beim Gesangunterrichtezu nehmendenRücksichten,um die Stimmor¬
gane vor verderblichen Einflüssenzu sichern und krankhaftenDispositionen vorzubeugen.

Den 2. Juni. Es dürfen keine willkührlichen, den Zusammenhang und die Aufgaben des allge¬
meinen Lehrplanes vom 24. Oktober 1837 beeinträchtigenden,Abänderungenin denLehrplänender Gymna¬
sien vorkommen.
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Den 10. Juni. Empfehlung der bei Trewendt >in Breslau erschienenen Wandkarte von Schle¬
sien von Adamy

Den 24. Juli. Von den für das laufende Jahr zur Unterstützung derGymnasiallehrerderProvinz
Schlesien aus Staatsmitteln überwiesenen 5500 W sind mit hoher Ministcrial-Genehmigungfür das
hiesigc Gymnasium 560 .W: bewilligt.

Den 4. August. Empfehlung des Journals der Pbysik u. Chemie des Auslandes v. vr. Krönig.
Den II. August. Abschrift des Gutachtens der Königlichen WissenschaftlichenPrüfungs-Kommis-

sion über die Abituricntenarbeiten.
Den 12. Oktober. Bei Erklärung der alten Klassiker soll die Muttersprache, durch welche das

Verständniß und oie vertraute Befreundung mit dem Geiste der Schriftsteller am besten befördert wird,
der lateinischen Sprache vorgezogen, dagegen in einer besondern für das praktische Latein bestimmten
Stunde der mündliche Gebrauch dieser Sprache geübt werden.

Den 12. Oktober. Dem nachtheiligenEinflüsse der Leihbibliotheken auf Schüler ist entgegen zu
arbeiten und der Polizei-BehördeAnzeige zu machen, wenn Eigenthümer solcher Bibliotheken den beste¬
henden Vorschriften zuwider Schülern ungeeignete Bücher verabreichen,damit dieselbe auf gesetzlichem We¬
ge Entziehung der Koncession herbeiführe.

Den 12. Oktober. Aus Sekunda ausgetretene Schüler dürfen erst nach Verlauf von 2 Jahren
zum Abiturientenexamcn zugelassen werden.

Den 9. November. Es sind jetzt 303 Exemplare der Programme einzureichen, da auch 35 Kai¬
serlich Oestreichische Gymnasien dem Programmentauschebeigetretensind.

Den 10. November. Unvollständige Schul- und Abgangs - Zeugnisse sollen überhaupt vermieden
und namentlich die zum Portepee-Fähndrich-Examenerforderlichen Atteste mit der in der Eirkular-Verfü-
gung vom 14. März und 4. Juli 184S vorgeschriebenen Ausführlichkeitausgestellt werden.

Den 19. November. Einschärfung der 26. 28. 31. Anm. 3 und 4 des Abiturienten - Prü¬
fungs-Reglements, betreffend die Fassung der Maturitäts-Zeugnisse.

Den 2. Dezember. Bei Berechnung der Dienstzeit der Gymnasiallehrer ist das sogenanntePro¬
bejahr außer Acht zu lassen.

Den 22. Dezember. Aufforderungan den Direktor Mehlhorn, sich über die Ausführbarkeit einer
Erweiterung der vorhandenenRäumlichkeitendes Gymnasiums zu äußern.

Den 29. Dezember. Nachricht von der Verfügung, nach welcher der Kandidat Schneck auf Zeit
hier als Hülfslehrer eintritt.

Den 5. Februar 1852. Eduard Metzels Apparate als Veranfchaulichungsmitte!für den Unter¬
richt in der mathematischen Geographie und populären Astronomie werden empfohlen.

Die Zahl der Schüler betrug laut vorjährigen Berichts Ende Dezember 1850
Aufgenommenwurden im Jahre 1851
Es besuchten also im Jahre 1851 die Anstalt
Abgegangensind im Laufe desselben Jahres
Demnach waren im Dezember 1851 ....

285
91

376
66

310
4
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Nämlich 127 katholische ^
104 evangelische! Schüler.
79 jüdische 1

Zur Matuntäts - Prüfung haben sich 7 Primaner gemeldet.. Ueber den Erfolg wird im nächsten
Programme berichtet werden, da die mündliche Prüfung erst auf den 2. April ansteht.

l.. WisseNschafMche SmmNiungeN»

Die 3 Abtheilungender Bibliothek (Lehrerbibliothek, Deutsche Lesebibliothek und Bibliothek für
arme Schüler) wurden theils durch Verwendung der im Etat angesetzten 243 MK vermehrt, theils durch
folgende uns gütigst überwiesene Geschenke:

Von dem Königlichen Hochpreisl. Provinz!al-Sch ul-K ollegiu m: Gerhard, Archäol.
Zeitung, 8. Jahrgang. Krelle, Journal für Mathematik, 41. Bnd. Haupt, Zeitschrift für deutsches Al-
terthum, VIII. 3. Firmenich,Germaniens Völkerstimmen II. 8. Kosegarten, Oodex komersoise äiplo-
msticus, 4. Lieferung.

Herr Refcrendarius Scheller schenkte: Shakspeare's Troilus und Cressida übers, von Beaure-
gard Pandin. König Lear übers, von H. Voß. Tereno's Geschichte der Revolution in Spanien. Herr
Buchhändler Jakobsohn: 1 Florus und 1 Justinus. Herr Berggeschworner Hoffmann in Zabrze
aus dem Nachlasse seines BruderS: 100 Bände Schulbücherund Ausgaben aller Schriftsteller, sowie 2
Sckulatlanten, 3 einzelne Karten und 30 Programme und Dissertationen. Frau KommissionsralhCuno:
8 ältere Karten von Mähren, nämlich 1 allgemeinemit 7 Kreiskarten.

Es wurde in diesem Jahre 32 Schülern (die Immunes mit eingerechnet) das Schulgeld ganz und
57 Schülern zur Hälfte erlassen, ebenso das Turngeld, so daß die Kasse im Ganzen über 800 Thaler
nachließ. Sehr viele Gesuche mußten dabei freilich noch unberücksichtigt bleiben, da die Wohlthat gesetz¬
mäßig nur den Schülern gewährt werden kann, welche 1. mindestens Jahr das Gymnasium besuchen,
2. sich durch Fleiß und Betragen die Zufriedenheitder Lehrer erworben haben und 3. ein Armenzeugniß
ihrer Ortsbehördebeibringenkönnen.

Die vom Oberlehrer Kelch gegründeten Prämien erhielten diesmal für die besten französischenAr¬
beiten der Primaner Steinseldt und der Sekundaner Süßbach.

Die Verwaltung der von dem früheren Religionslehrer Strauß gegründeten Krankenkasse hat der
Prorektor geführt. Der Bestand zu Neulahr I8S1 war 2S0 26 6 Pf. und im Verlauf des
Jahres gingen ein: I. in Zinsen 8 ZA 23 3 und II. an freiwilligenBeiträgen der Schüler
6Z M? 21 ^ zusammen 72 KSK 14 3 -sZ.
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Also Einnahme . . . > 323 W? 10 ^ 9 ^
Verpflegt wurden in dieser Zeit 70 Schüler, wofür die
gesammten Ausgaben betrugen . . Z8 —- - — 9 —

Also Bestand 266 10 ^
dazu kommen noch . . . 3 — 22 — - —
beim Ankauf eines Staatsschuldscheins,so daß jetzt der Bestand 269 MF 2 ^
beträgt und sich also in diesem Jahre um . 13 SA S ^ 6 oZ.
vermehrt hat. Dieses Vermögen bestand zu Neujahr 1352 in

s) Pfandbriefen von . . . .140 OO - - «Z.
b) einem Staatsschuldscheinvon . . . 2Z — - - - —
c) einem ausgeliehenenKapital von . .75 — - — - —
6) baar - . . . .29 — 2 — - —

Herr 0r. Guttmann hat sich auch in diesem Jahre der Behandlung der kranken Schüler für das
frühere Honorar bereitwillig unterzogen, und Herr Apotheker Skeyde seinen wohlthätigen Sinn nicht nur
durch Gewährung eines bedeutenden Rabbats, sondern auch durch einen besonderen Nachlaß abermals ge¬
zeigt.

Auch in diesem Jahre wurde mancher Schuler von edlen Jugendfreunden in Ratibor auf mehr¬
fache Art unterstützt. Allen diesen Gönnern und Wohlthätern unserer Zöglinge, sowie denen, welche zur
Vermehrung unserer wissenschaftlichenSammlungen beigetragenhaben, wird hiermit der ehrerbietigste und
verbindlichste Dank gesagt. Daran knüpfe ich folgende Bitten an die Eltern und Pfleger unserer Schüler
und an Alle, welche ihnen wohlwollen und Wohlthaten erzeigen- 1. von den Eenfuren, welche die Pri¬
maner und Sekundaner halbjährig, die Tertianer außerdem zu Weihnachten und die Schüler der untern
Klassen vierteljährig erhalten, genaue Kenntniß zu nehmen, da sonst der Zweck dieser Zeugnisse verfehlt
wird, welche nicht allein die Schüler auf ihre Mängel aufmerksammachen, sondern auch die Angehörigen
über den Standpunkt derselben belehren sollen; und 2. uns in den Bemühungen, ein gesetzmäßiges und
gesittetes Betragen der Schüler auch außerhalb der Schule zu erhalten, freundlichst zu unterstützen, na¬
mentlich keine unbegründetenSchulversäumnissezu dulden, deren immer noch sehr viele vorkommen.

4*
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i.'. Anordnung her öffentlichen Prüfungen, der Deklmna?
tivnsübungen und Entlassung der Abiturienten»

Montag dlou Ä. Äpril Mormittags G Nhr.
Ehor von Eh. H. Äiink.

Religionslehre. Die evangelischen Schüler der fünften und sechsten Klasse, Superintendent Redlich,
Sechste Klasse.

Lateinisch, Uebungsbuch von Schönborn, Oberlehrer König.
Der Quintaner Wilhelm Fleischer: Germania an ihre Kinder, von H. v, Kleist,
Der Quintaner Julius Heinz: Die wiedergefundenen Söhne, von Herder.

Rechnen. Lehrer Reichardt.
Der Quintaner Samuel Pollak: Der Rekrut auf Philippsburg, von Simrock,
Der Quintaner Herrmann schauer: Die drei Savoyarden, von Schnelzer

Deutsch. Religionslehrer Storch.
Der Quintaner Wilhelm Stöckel: Die beiden Boten, von Miltiz,
Der Quintaner Meier Wölfs: Der Schuhgeist, von Sydow,

Fünft!.' Klasse.
Lateinisch. Lehrer Reichardt.

Der Sextaner Fedor Engelmann: Die Wanderer, von Döring.
Der Sextaner Paul Bernard: Das Pferd und das Füllen, von Nicolay.

Geschichte. Lehrer Reichardt.
Der Sextaner Arthur Hiltawsky: Die wandelnde Glocke, von Göthe,
Der Sextaner Mar Guttmann: Das Glück, von Rückert.

Rechnen, MathematikuS Fülle.
Der Sextaner Ernst Willisch: Das Blanveilchen, von Förster,
Der Sextanex August König: Der Besuch, von Gaudy.

Nacbmittags T Nhr.
Chor von Joseph Schnabel.

Religions lehre. Die katholischen Schüler der dritten und vierten Klasse. Religionslehrer Storch.
Vierte Klasse.

Lateinisch, (?orn«Iiu«Viepvs. Kandidat Schneck,
Der Tertianer Edwin Neugebauer: Nero, von Sallet,

Geographie, Oberlehrer Kelch.
Der Tertianer Karl Eschinann: Kaiser Maximilians Zweikampf,von Car, Pichler.
Der Tertianer Albert biegen: Der Schiffsbrand, von (Zontessa.

Planimetrie. Maihemalikus Fülle,
Der Tertianer Ferdinand Treumann: Die NcujahrSwünscke,von Pratzel,

Dritte Klasse.
Laieiniich. Oberlehrer König.

Der Quartauer Otto Ostmann:' Herodes Tod, von I. N. Nogt.
Franzöfilch. Kandidat Schneck.

Der Quartaner Paul Stanjek: Was uns bleibt, von Th. Körner.
Der Quartaner Ernst Schultz?: Die nächtliche Erscheinungzu Speier, von Wolt'aana Müller

- Mineralogie, Oberlehrer Kelch,
Der Quartaner Emil Bernard: Johannes Kant, von, G, Schwab.
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Dienstag den ß» April Vormittags G Mir.

Chor von Joh. H. Rolle,

Zweite Klasse.
Lateinisch, vicoro. Konrektor Keller,

Der Primaner Steinfeld: EuripideS und Göthe's Iphigenia. Eigne Arbeit.

Französisch. Konrektor Keller.
Der Primaner Warsitz: Werth und Bedeutung des Homer für unsere Zeit. Eigne Arbeit

Stereometrie. Mathematikus Fülle.
Der Sekundaner Simon- Die Göttin der Armuth, von Cäsar von Lengerke,

Erste Klasse.

Lateinisch. Horatius. Prorektor Guttmann.
Der Sekundaner Uschner: Aus den Bergen. Poetischer Versuch.

Griechisch, vemostlienes. Prorektor Guttmann.
Der Sekundaner Steinitz: Der Segen der Industrie. Eigne Arbeit.

Geschichte... Konrektor Keller.

Chor von H. Rink.

Entlassungsworte des Prorektors.

Chor von C. Fr. Rungenhagen.

Zu diesen Prüfungen u. s. w. werden das Hochlöbliche Appellationsgericht und

Kreisgericht, die Hochlöbliche Fürstenthumslandschaft, die Hochwürdige Geistlichkeit al¬
ler Confessionen, sämmtliche Militair- und Civil - Behörden, die Eltern unserer Schüler,

so wie überhaupt alle Gönner unsrer Anstalt hierdurch ehrerbietigst und ergebenst einge¬
laden.

Dienstag den 6. April haben sich alle Gymnasiasten Nachmittag um 3 Uhr im Saale einzufin¬
den, wo ihnen die Zeugnisse eingehändigt und die Versetzungen bekannt gemacht werden sollen. Das neue

Schuljahr beginnt mit dem 19. April, wo sich ebenfalls alle Schüler früh um 8 Uhr im Saale ver¬
sammeln. Um 10 Uhr wird dann das Schulgeld eingenommen.

Die Eltern, welche ihre Söhne zur Prüfung und Aufnahme stellen wollen, bitte ich, dieses ge¬

fälligst vom 14. bis 17. April einzurichten, wo ich von 10 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags zu
sprechen bin. Die Knaben aus hiesigen Schulen, welche nack Quinta wollen, werde ick Donnerstag und
und die nach Sexta Freitags zusammen prüfen von 10 Uhr an. Alle haben ein Attest über ihre bisherige

Ausbildung mitzubringen, und dieAuswärtigen bestimmt anzugeben, wo sie wohnen werden, und sich über
ihre Subststenz-Mittel am hiesigen Orte auszuweisen.

Ratibor den 18. März 1862. I. Gllttmanll)
in Vertretung des Direktors.



Dienstag den 4».
Chor von Joh. H. Rolle.

Lateinisch. Oioero. Konrektor Keller.
Der Primaner Stcinfeld: Euripides

Französisch. Konrektor Keller.
Der Primaner Warsitz: Werth und I

Stereometrie. Mathematikus Fülle.
Der Sekundaner Simon: Die Göttii

Lateinisch. Hoi'stius. Prorektor Guttmaur
Der Sekundaner Uschner: Aus den 3
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Der Sekundaner Vtcinitz: Der Segei

Geschichte... KonrektorKeller.
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